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1 q ^Ausstellung des Kleingewer-
erfreu '®useum beschickt, und

7 Qualität a' ^ bemerken, dass sich
,'H Jahr 7,, tu ausgestellten Gegenstände
phalli gchtafi bebt. Da sind eine grosse
«

Siegel m ?J Keramiken zu sehen, so-
p^rtigp p, Keramikrahmen, dann ganz
!^>'ber hl asen und Schalen, die mit
ft die sioh"^, und gebrannt wurden
s?, dort ail S, ®bwas ganz Besonderes
fc Alles ,m„u ^®uk eignen, wo prak-

How j^den ist. Reich sind auch
tiÏ®"' AO ScWSteten Gegensätze ver-
«m Und J. .® und Holzservice, origi-
Ol» Mieles ar,l Spielsachen für Kinder
lokaler 3?®"® mehr. Dann haben die
J<%n, snii,- ,®iuigen geschmackvollen
is ihv.

'® die Graphiker und Leder-
le»'Vaai ~F^®ugnisse ausgestellt, die
»Misere* h? das vielseitige Schaf-
h» Dia ~H®phen Kleingewerbes be-

Tq»w sind durch hand-
in Wtà Pavh iu verschiedenen Gros-
k, "er Won und vor allem wieder

Searbefw®^u ^uch solche aus
k, bfalltnol. beweisen, dass mit die-
ks^bbarp noch ganz schöne

t»j".gearbpif„?®" besondern Vitrine ist
isn S«tthlÄ Silberschmuck zu sehen,
V "Ss man ul® Weihnachtsengel bewei-
üei|S"ok ei«»... .Phs für den Weihnachts-
«Chi

îAh ^ eipo». — *® uen w euixiauiiio-
ii!î 'At die a

Wege zu gehen versteht.Ä' Nebpif'^S^^ng mit Möbeln be-
"Ufern'*"hoden «eingelegten Vitrinen
Hau 1,

und J} fmden sich solche im Hei-
L.a Bauer«„^sonders zahlreich sind be-

alte urnT^e "d Truhen vor-
.%* baren r» und zwar zu ganz
lilt ist da,, i®' Gerade in diesem
Vi "blich geachtet worden, dass

die Gegenstände ausgestellt
h^Asst sind und Dekor ihrer Zeit

%<Siun

^um^ten
^ic

ricH dauert bis zum 31. De-
uurfte vielen aus der Ver-

Henk • "id
helfen' „• y „-. > die auf der Suche nach
On,f^ Geschenksgegenstand den

ewerbemuseum finden.

««»HudjauäftcUmm ill Ï>CV
Su.

«^«..hat
üBctit

Vl^Aseri^nA®" ,'bre Tore geöffnet, und
Vho "m si„i7 kleinem Schüler strömen
''' " zu y u. in eines der zahlreichen

"^richer tit ' die hier aufliegen,
'teilen u- ibmachtswunsch findet
Alb u hier —' —-Weit

(s
^rrAiteräh' '

:'i k'f den nI. aufmerksam zu machen,
- Ausgaben vertraut werden

«h

Ji Weij^uch
^iL'üaa gll'shsch fehlen. Die Ausstel-
SaSÄr« ,Jugendbuch» erfüllt den

Kinder auf die gute

« ni- "uch p seine richtige Form,
Jtig %ihtiacht^ bei keinem Kinde auf

n..,"Bas
gm_ç

fehlen. Die Ausstel-
®"n und

Ätw"> u«, --.-»sauen vertraut werden
% t, "Utig die alten guten Bücher in
^chw^hteratu®"'- gegen

'VuL« ist
__ gross, und deren

t?hgetxd""f''uss auf die heranwach-
«"AUlv,,"Ahalb nicht unterschätzt wer-
ft* Gei«L®®,®*fr®ulich, dass in der
tl? Vpl®Andbuch®^®Àt geboten wird, das
b?gt ï?^edf»no ^ Bedürfnissen
Sicht htienzm Altersstufen Rechnung
S U« huhme l®en und nach eigener
V a haben .auszuwählen, denn viele
ltSgelu°"en u?S Kontakt mit den Kin-
Sde hheit «,n ®md dann in grosser
iSn^b.'SguteS R, fI geht, einem

bisa. zu schenken. DieA uviii ZU SC

rte tWahbm^i^ng hilft uns hier zur
FÎ fil htid j„« bietet den unzähligen
Stall?!® Wavf? 'ehen die Möglichkeit,

kgesohl' eines guten Buches als
®Uk zu entschliessen.

hkr.

bewährt bei Kopfeehmerren, Hlarlne,

Zahnschmerzen, Menren.chmerzen, Men.truatlonzbeechw.iden.

IN ALLEN APOTHEKEN

Apotheke HEUBERGER AG. BERN
IKS 12328

Muggli
BERN • HIRSCHENGRABEN 10

TEL. 2.23.33

Nicht rationiert...
ist nun wieder gar manches,"so kann auch wieder

besser gebaut werden. Wie steht es aber mit dem

Geld? Da wäre sicher einer der 22369 Seva-Treffer

im Werte von Fr. 530000 hochwillkommen, oder

nicht' Besonders einer der grossen Mocken von

Fr s###», 2MM, 2 x IHM, 5 x 5»M etc.,etc.

UrU 10-Los-Serie enthält, wie bisher, mindestens

1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen! 1 Los Fr. 5.-

plus 40 Rp. für Porto auf Postcheckkonto

III 1QQ26. Adresse: Seva-Lotterie, Markt-

gasse 28, Bern.
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